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Gültig: Ab sofort! 



§ 1 Gegenstand und Anwendungsbereich 
(1) Diese Kuchenordnung enthält alle wesentlichen Grundlagen und Informationen im 

      Hinblick auf das Kuchenrecht sowie dessen allgemeine Anwendung und Durchführung. 

 

(2) Unbeschadet des Völkerrechts und internationaler und nationaler  Übereinkünfte sowie  

      der Vorschriften anderer Vereine gilt die Kuchenordnung überall dort, wo sich ein  

      KKB-Mitglied aufhält. 

 

(3) Die Kuchenordnung kann und wird auf alle KKB-Mitglieder angewandt. 

 

§ 2 Befugnisübertragung 
Die/der Kuchenbeauftragte kann, im eigenen Ermessen, eine Vertretung benennen. 

 

§ 3 Ernennung der/ des Kuchenbeauftragten 
Die/der Kuchenbeauftrage wird durch die Mitglieder des KKB ehrenamtlich ernannt. 

 

§ 4 Auftrag der/des Kuchenbeauftragten 
Die/der Kuchenbeauftragte ist in erster Linie dafür verantwortlich, das Überleben 

(Nahrungsaufnahme) der KKB-Mitglieder zu sichern, das Chaos durch z. B. vergessene 

Gegenstände, zu minimieren und hat dafür Sorge zu tragen, dass KKB-Mitglieder 

Feierlichkeiten jedweder Art feiern. 

 

§ 5 Begriffsbestimmungen 
1. Kuchenbeauftragte/r: 

     ist eine natürliche Person, die Mitglied des KKB ist 

2. KKB-Mitglied: 

    ist eine natürliche Person, die den Aufnahmeantrag ausgefüllt hat und dieser  

    angenommen wurde 

3. KKB - Kölner Klub für Bogensport: 

     Sportverein, gegründet 1956, tätig im Bereich des Bogensport 

4. Kuchen im Sinne der Kuchenordnung: 

     - feine, zumeist süße Backware, kann jedoch auch in herzhafter Form vorkommen 

     - Salate 

     - belegte Brötchen (auch Wecken, Weckle, Semmel, Stulle und Schrippe genannt) 

     - Grillgut, jeglicher Art 

     - Hot Dogs 

     � kurz gesagt: Alles Essbare! 

5. Täter 

     KKB-Mitglied, das gegen § 10 der Kuchenordnung verstoßen hat 

6. Betroffener (im Sinne von: „ERWISCHT – her mit dem Kuchen!“) 

     KKB-Mitglied, das einen Tatbestand des § 11 der Kuchenordnung erfüllt hat 

7. Kuchenliste 

     Imaginäre Liste, die von der/dem Kuchenbeauftragen gemerkt wird 

 
§ 6 Übermittlung von Informationen 
Alle Mitglieder des KKB sind verpflichtet, Verstöße gegen die Kuchenordnung der/dem 

Kuchenbeauftragten zu melden. 

 



§ 7 Jedermanns-Recht 
(1) Jedes KKB-Mitglied ist berechtigt, Täter/Betroffene auf ihre Vergehen/Ereignisse  

     hinzuweisen und einen Kuchen einzufordern.  

 

(2) Nach Anwendung des Jedermanns-Rechts ist die/der Kuchenbeauftragte umgehend  

     darauf hinzuweisen, dass ein Vergehen/Ereignis stattgefunden hat und der  

     Täter/Betroffene auf die KUCHENLISTE zu setzten ist. 

 

§ 8 Anwendungsbeginn 
Die Kuchenordnung gilt mit Beendigung des Anfängerkurses bzw. mit Teilnahme am Training 

bis zum schriftlichen Austritt/Kündigung aus dem Verein. 

 

§ 9 Datenschutz 
Der Datenschutz ist zu beachten. 

 

§ 10 Anwendung der Kuchenordnung - Teil 1 
Die Kuchenordnung findet bei folgenden Verstößen/Ereignissen (nicht abschließende 

Auflistung) Anwendung: 

 

1. mit Aushändigung eines Troddels 

2. nicht tragen der Vereinskleidung bei einem Turnier 

3. nicht bei sich führen des Troddels 

4. falsch zusammen gebautem Bogen und Bemerkung des Fehlers an der Schießlinie bei dem      

     Versuch einen Pfeil zu schießen 

5. Erringung eines wichtigen Titels bei einer Meisterschaft (Einzel- und/oder  

     Mannschaftswertung) 

6. Vergessen von wichtigen Bestandteilen der Bogensportausrüstung/Vereinskleidung auf  

     einem Turnier/auf dem Platz und Verlassen des Turnieres/ des Platzes 

7. Kauf eines eigenen oder neuen Bogens 

8. Aufschwatzen lassen eines Kuchens 

9. Robin-Hood-Schuss (sollten Pfeile von unterschiedlichen Eigentümern betroffen sein,  

    können zwei Kuchen fällig werden, soweit dies ein KKB-Mitglied bemerkt) 

10. über den Platz rennen 

 

§ 11 Anwendung der Kuchenordnung – Teil 2 
Die Kuchenordnung findet bei folgenden positiven persönlichen Ereignissen der  

KKB-Mitglieder (nicht abschließende Auflistung) Anwendung: 

 

1. Hochzeit 

2. Geburt 

3. Scheidung (wenn als Positiv betrachtet wird) 

4. Erwerb einer Immobilie 

5. Erwerb besonders wichtiger Gegenstände (z. B. ein Auto,…) 

6. Geburtstag 

 

 

 

 



§ 12 Rechtsfolge 
(1) Bei Erfüllung eines Tatbestandsmerkmals der Aufzählung in § 10 oder § 11 hat der 

      Täter/Betroffene zeitnah einen Kuchen im Sinne der Kuchenordnung zur Verfügung zu  

      stellen. 

 

(2) Die Wahl des Kuchens im Sinne der Kuchenordnung bleibt dem Täter/Betroffenen  

      selbst überlassen. Der Tag an welchem der Kuchen mitgebracht wird auch. 

 

(3) Die Herstellung kann in den aller größten Ausnahmefällen (z. B. wenn keine Küche 

      vorhanden ist, definitiv und überhaupt nicht der kleinste Hauch von einem Back-Talent  

      erkennbar ist,…) von einem nahestehenden Angehörigen oder einer Bäckerei/Konditorei  

      übernommen werden. 

 

(4) Besondere Lebensweisen (Vegetarier, Veganer, Frutarier, „Mag ich nicht“, „Will ich  

      nicht“, „Darf ich nicht“, „Soll ich nicht“, „Kann ich nicht“, …) können, müssen jedoch nicht  

      beachtet werden. 

 

§ 13 Rücknahme von Kuchenordnungsentscheidungen 
(1) Kuchenordnungsentscheidungen können nur nach Absprache bzw. nur durch die/den    

      Kuchenbeauftrage/n zurückgenommen werden. 

 

     Dies hat lediglich in äußerst seltenen Fällen und allein aufgrund von sehr, sehr guten      

     Rücknahmegründen, welche vom Täter/Betroffenen vorzutragen sind, zu erfolgen. 

 

(2) Sollte eine Mehrheit der anwesenden KKB-Mitgliedern sich für eine Rücknahme der  

      Kuchenordnungsentscheidung aussprechen, kann auch dies zu einer Rücknahme der  

      Kuchenordnungsentscheidung führen. 

 

§ 14 Kosten 
Entstehen nur für den Täter/Betroffenen . 

 

§ 15 Erfüllung der Kuchenordnungsentscheidung 
Die Erfüllung der Kuchenordnungsentscheidung ist umgehend der/dem Kuchenbeauftragten 

mitzuteilen und der Täter/Betroffene ist von der KUCHENLISTE zu streichen.  
 

 

 

 

 

Lasst es euch schmecken! 


